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Sprüch und Witz
vom Herdi Fritz

Der Kellner stosst mit der
Serviertochter zusammen,

die einen vollen Suppenteller
fallen lasst und ruft «Pass
doch auf, du TrotteM» Drauf der
Kellner «Schrei mich nicht so
ordinär an, ich bin doch kein
Gasti»

Vater zum zehnjährigen
Sohnchen das er beim

Zigarettenpaffen erwischt
«Aber Bueb Iisisch doch
immer wider, das Sigerettli-
rauche i dim Alter choge
schädlich isch'»
Der Bub «Ich weiss es, Bap-
pe Aber die andere Schueler-
buebe lached mich immer uus,
wani Tabakpfnfe rauche »

Baumkuchen, eine deut¬
sche süsse Spezialität und

auch von einem Zürcher
Geschäft angeboten, gehörte zu
den Mitbringseln die der
Schriftsteller Erich Maria
Remarque («Im Westen nichts
Neues») von seinen Besuchen
in Zurich heim ins Tessin
mitzunehmen pflegte Wie macht
man Baumkuchen? Ein ost-
friesisches Rezept fangt
angeblich so an «Man nehme
anderthalb Kilo Sagemehl »

« [Z ntschuldigung, sind Sie
tZjetzt au nid dFrau Bare-

holz?» — «Nei, das isch zwei
Mane fruehner gsn »

Hanselt einer den andern
«Ich wett ich wuurd eso

alt, wie du aa-gleit bischi»

Zwei zanken sich Schliess¬
lich sagt der eine zum

andern «Wenn dich einmal der
Teufel holt, dann kann er was
erleben »

« l\ /Iir isl einer Passier1: Ich
I VI bücke mich auf dem

Rennplatz, um meinen Schuh
zubinden Da legt mir plötzlich
jemand von hinten einen
Rennsattel auf den Rucken »

«Und was hast du gemacht?»
«Dritter im Gesamtklassement

»

Arzt «Eigenartig Iri Chran-
ket gilt sit einiger Znt

als uusgschtoorbe » Patient
«Tuet mer leid, aber ich ha so
lang muese im Wartzimmer
waarte »

Ich suech e Frau, wo cha
zuelose, wo im rächten

Augeblick cha schwige wo treu
isch » — «Waarsch nid am
End besser bedient mit eme
Pudel?»

\ A / erum isch au dVerlobig
V V vom Markus und de

Monika usenandggang e?» —

«Sie hat en immer gfopplet er
sig ztick Und doo hat er sich
tunn gmacht »

Der Schlusspunkt
Auch dem Dümmsten

wachsen Weisheitszahne

Ab 1 Marz 1984 werden dte theoretischen Prüfungen fur Auto- und Motorradfahrer
schwieriger

Und nun auch das noch!
« aber denken Sie daran ab 1 Marz ist das nicht mehr
gestattet!»

In «Notizen aus der Westschweiz»
legt der Westschweiz-Korrespondent
des «Tages-Anzeigers» Zurich, Martin
Schwander, eine Sammlung semer
Berichte, Reportagen und Glossen
vor, die er aus der/über die Romandie
geschrieben hat Ein Mosaik aus
Begegnungen, politischen Strömungen,
Reminiszenzen, Problemen, über
ganze Regionen oder über Personen,
aber auch über das Verhältnis der
Welschen zur Deutschschweiz Em
Buch von grossem staatsbürgerlichem
Gewicht, dennoch leicht lesbar,
Elemente enthaltend, aus denen
Geschichte wird (Verlag Helbmg &
Lichtenhahn, Basel)

«Die Erfindung vom Paradies» von
Bener/Schmid ist ein Buch, das. auf
300 Seiten und reich illustriert, zeigt,
wie im 19 Jahrhundert, als man vom
einfachen Leben schwärmte, die echten

Alpen zu Theaterkulissen wurden,
zum dramatisch-paradiesischen
Hintergrund, die dem Bild entsprechen
mussten, das man sich in den
Operndekorationen zu Rossims Tell m aller
Welt machte Em Stuck Schweizergeschichte

aus Versatzstucken aus der
Requisitenkammer des Klischees.
(Verlag Beobachter AG, Glattbrugg.)

Sozusagen jüngere Schweizergeschichte

machte der Zürcher Sprayer
Nageli Bald nach seiner Verhaftung
1979 erschien bei Benteli, Bern, sein
Bekenntnisbuch «Mein Revoltieren,
mein Sprayen», enthaltend Abbildungen

semes CEuvres auf privatem und
öffentlichem Beton Aus aktuellem
Anlass erschien nun eme neue,
ergänzte Auflage Eine Art Abrundung
des eingangs erwähnten Bandes über
Kunst in der Schweiz?

Johannes Lektor

Schweizergeschichte
Auf 300 Seiten, im Grossformat

und mit über 200 Abbildungen,
enthalt der Band «Kunst in der Schweiz
1890-1980» von Luthy/Heusser
einen Überblick über die Schweizer
Kunst des 20 Jahrhunderts, von
Hodler über Giacometti bis Bill und
zu den Eisenplastikern und «Anar-
cho-Expressiomsten», die Wandlung
der Kunst m dieser Zeit als ganzheit-
liche Entwicklung dargestellt
Verbindungen mit auslandischen Kunst-
stromungen werden hergestellt und
grossere Zusammenhange sichtbar
gemacht (Orell Fussh, Zurich

«So entstand die Gegenwart» von
Lorenz Stucki und Beat H Wieser ist
eme Gesamtschau weltgeschichtlich
bedeutsamer Ereignisse von Versailles
bis heute und jener Kräfte, die am
Werk waren Die Beschrankung auf
Wesentlichstes ermöglichte eme
Geschichtsschreibung, die nicht durch
Datenproduktion verwirrt und ermüdet,

sondern die herausgearbeiteten
Zusammenhange erleuchtet Übrigens

Dies ist gerade jenes Stuck
Weltgeschichte, das in unseren Schulen

noch immer zu kurz kommt,
obwohl gerade es die heutige Schweiz
nachhaltig prägte (Verlag Huber,
Frauenfeld)
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